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Gründung einer neuen Dynastie


Nach der Offizialen Trennung von Anne und Wincent läuft im Buckingham Palast nichts mehr wie früher. Cavendish hat den Palast für seinen Vater verlassen. Er und seine Streiche fehlen dem ganzen Personal. Es gibt nun keinen mehr der sie auf Trab hält. Seine Schwester Carolin, ist sehr traurig über das überstürzte verschwinden ihres Bruders, er hatte sich nicht Mals von ihr verabschiedet. Der kleine Junge sah nur die Macht, die sein Vater ihm mal vererben würde, da war ihm seine Schwester schlicht weg egal. Er hofft nun, dass sein Vater bald der zukünftige König wird. Damit er nicht umsonst seine Mutter verlassen hatte. Er hatte nicht damit gerechnet auf ein Internat für Privilegierte Kinder zu kommen. Er dachte, er würde nun bei seinem Vater im Kensington Palast leben. Er musste nach Sevenoaks, das Beste und älteste Internat des Landes, wo auch schon sein Vater und dessen Familie immer hingeschickt wurden. Alle angesehenen Familien des Landes schickten ihre Kinder dort hin, damit sie später eine gute Schulbildung und eine bessere Universität besuchen können.


Es war für Cavendish vorbei mit, streichen und andere Ärgern, so etwas wurde dort nicht geduldet.


Er musste dort lernen sich unterzuordnen. Das war für Cavendish schon nicht so leicht, denn er konnte im Buckingham Palast alles machen was er wollte.


Sein Vater hatte großes mit ihm vor, Cavendish soll mal der König von England werden und deshalb, braucht er auch eine grundsolide Ausbildung. Er Wollte stolz auf seinen Sohn sein, auch wenn das heißt, dass Cavendish dafür nach Kent ins Sevenoaks Internat muss. Wincent wäre mit dem Jungen auch total überfordert gewesen. Er war ja selber angeschlagen und nicht mehr der Mann von früher ihn belastet, der Tod von Adam bis heute und das liegt nun schon fast neun Jahre zurück, dass er David geholfen hatte einen Mord zu vertuschen, sorgt bei ihm für schwere Depressionen und schweren Angstzuständen. Bei seinem Sohn will er nun alles richtig machen. Cavendish hat sich in Sevenoaks gut eingelebt und muss nun lernen, sich an Regeln zu halten, am Anfang viel ihm das schon schwer, aber mittlerweile gehört er zu einer der Besten in dem Internat. Da es ein reines Jungen Internat ist, hat er auch einen neuen guten Freund gefunden. Thomas Wood ist zwei Jahre älter und ein sehr guter Sportler und Physiker. Er bringt ihm alles bei was er ihn der Physik wissen muss. Seine Noten werden immer besser und er braucht sich um seine Versetzung keine Sorgen mehr zu machen. Cavendish fährt in den ersten Ferien nach Hause zu seinem Vater in den Kensington Palast. Er erzählt ihm stolz was er alles gelernt hat.


„Schau mal Vater, ich weiß sogar wie mal Giftstoffe zusammen mischen kann.“


„Was lernt ihr nur heutzutage in der Schule?“


„Mein Lieblingsfach ist Physik, wir experimentieren immer sehr viel und dank meinem guten Freund Thomas, weiß ich sogar wie man Gift mischt ohne, dass man es schmeckt und dann jemanden Töten kann.“


„Muss ich mir Sorgen machen, dass du mich umbringen willst?“


„Nein, ich will doch nicht dich umbringen, aber man muss auf alles im Leben gefasst sein. Vor allem muss ich wissen, dass man mich nicht töten kann.“


„Du machst dir aber schon sehr früh Gedanken über den Tod.“


„Ich habe einfach, viel gelernt in Internat. Thomas hat mir erzählt, dass seine Mutter ihren Mann mit Arsen vergiftet hat. Er hat sie und Thomas immer misshandelt und seine Mutter hat ihn dann vergiftet und man konnte es ihr nie Nachweisen.“


„Was habt ihr denn für Schüler auf dem Internat? Kinder von Mördern gehören nicht nach Sevenoaks.“


„Ach Vater, man konnte es ihr ja nie beweisen und deshalb ist sie keine Mörderin.“


„Mord ist Mord mein Junge, ich glaube ich habe einen Fehler begangen dich auf dieses Internat zu stecken. Du kommst mir noch auf dumme Gedanken. Denk bitte immer daran, du wirst einmal König von England und dann brauchst du eine Lupenreine Weste. Ich werde wohl mit dem Internatsleiter Sprechen, was für Schüler sein Internat besuchen.“


„Bitte, Vater, bitte mach das nicht. Thomas ist mein einziger Freund, für alle anderen bin ich der Volltrottel dort. Thomas interessiert es nicht dass mein Großonkel der König ist. Wir sind einfach nur Freunde und bitte, verrate ihn nicht, dann muss er das Internat verlassen und wird seine Mutter verlieren, weil sie ins Gefängnis muss. Das kannst du doch nicht wollen, oder?“


„Nein, natürlich nicht, aber ich will auch nicht, dass er dich auf dumme Gedanken bringt und dir vielleicht Ärger machen könnte. Ich will nur dein bestes, dass du ein würdiger König von England wirst.“


Cavendish geht auf sein Zimmer und hatte nicht bemerkt, dass er seine Unterlagen bei seinem Vater vergessen hat. Wincent sieht sich seine Unterlagen an und steckt sie gleich ein. Wer weiß wofür man sowas mal gebrauchen kann.




Das Imperium


Lord Robert, hat sein Haus in Whitechapel verlassen und ist zu Anne in den Buckingham Palast gezogen. Seine Geschäfte von London aus zu bearbeiten fällt im sehr schwer und muss deshalb sehr oft zurück nach Indien reisen. Er muss durch den Titel Maharadscha auch seinen Verpflichtungen in Indien nachkommen, sonst verliert er den Titel und das Vermögen seiner verstorbenen Frau. Neben den sieben Krankenhäuser, die er aufgebaut hat, lebt er in einem riesen Palast aus Gold und Marmor. Zu seinem Erben zählen zahlreiche, Landgüter und Goldreserven. Er regiert über sehr viel Land. Er will aus Indien eine Britische Kolonie machen, wenn ihm das gelingen würde, dann könnte Indien zu einem Exportland mit England werden. Er könnte die Gewürze die auf seinen Ländereien angebaut werden, in England verkaufen und damit sehr viel Geld verdienen. In Indien hat er den Vorteil, dass die Arbeiter nicht so teuer sind, deshalb sind die Gewinne für ihn in London sehr hoch. Er macht in London mit einem Gewürzhändler einen guten Deal. Er beliefert ihn, mit Gewürzen aus seinem Land und bekommt dafür mehr Macht in London bei den Freimaurern. Das heißt für Lord Robert, er könnte zu einer der mächtigsten Männer in London werden. Genau das wollte Anne immer durch Wincent erreichen. Eine Frau eines einflussreichen Mannes zu sein. Lord Robert arbeite sehr viel um seinen Söhnen Jack und Robert später Mal was zu hinterlassen. Auch wenn er nie für sie da war, sollen sie stolz auf ihren Vater sein.


In London gehört ihnen noch das Bankhaus Atscher und der Buckingham Palast, der größte Palast der Stadt. Es gab nur ein Schloss das noch größer ist, dass der Familie Winsor. Wie gerne würde Lord Robert dort leben, aber er will seiner Anne einen Palast bauen der noch größer ist und soll all ihre Macht ausdrücken.


Das Vermögen, von Lord Robert wächst von Stunde zu Stunde immer mehr heran und sie haben so viel Geld, dass ihre nachfolgenden Generationen es nicht ausgeben können. Selbst König Alfred Buckingham hat nicht annähernd so viel Einfluss auf der Welt wie Lord Robert. Er will wissen, warum er wieder in London ist und im Buckingham Palast bei seiner Schwiegertochter lebt. Er lässt Lord Robert beschatten und erfährt, dass er ein Schiff mit Gewürzen auf den Weg nach England geschickt hat. Buckingham will, die Macht von Lord Robert vernichten. Er kann es nicht ertragen, dass es einen Mann gibt, der mächtiger ist als er und das in seinem eigenen Land. Lausige Gewürze können ihn doch nicht so reich machen? Er schickt eine Armada raus um das Schiff auf dem Meer zu kapern. Buckingham muss verhindern, dass die Gewürze in London ankommen und dann muss Lord Robert sehr viel Strafe bezahlen. Dann könnte es sein, dass er alles verliert und er ist dann wieder der mächtigste Mann von England. Die Route müsste ja ganz klar über das Mittelmeer gehen, also schickt Buckingham eine Armada Flotte Richtung Mittelmeer um die Gewürze aufzuhalten. Die Armada segelt und segelt um das Mittelmeer herum, aber kein Schiff hat Gewürze geladen. Hier stimmt was nicht, wo ist das Schiff von Lord Robert?


Lord Robert importiert nicht nur Gewürze, um sein Imperium zum Wachstum zu bringen, nein seien Route geht über China und dort ladet er noch er noch die teuerste Seide die man auf der Welt finden kann. Diese Seide soll seinem Sohn Robert helfen, eine Kollektion herauszubringen die in England noch keiner gesehen hat. Deshalb ist die Armada auf einer falschen Fährte und Lord Robert kann seine Gewürze und seine Seide ohne Probleme nach London bringen. Nach drei Wochen kommt die Flotte von Buckingham zurück ohne Erfolg, dass bringt Buckingham zur überschäumenden Wut. Er will den Erfolg von Lord Robert nicht einfach so hinnehmen. Er will ihn vernichten, dieser Mann darf nicht so einflussreich werden, dass er reicher als der König wird. Alfreds Armada hatte zwar ihr Ziel nicht erreicht, aber ihm muss etwas einfallen um ihn zu vernichten. Dieser Mann darf nicht weiter so mächtig werden, aber all seine Berater finden nichts in seiner Vergangenheit was Lord Robert belasten könnte um ihm zu vernichten.




Die Hochzeit des Jahrhunderts


Nach der Erfolgreichen Lieferung an Gewürzen und der Seide, soll Robert sich an die Arbeit machen ein Brautkleid zu entwerfen, welches das von Anne noch in den Schatten stellt. Er will, dass sein Sohn Jack eine Hochzeit bekommt, die größer und schöner ist als alles was man in England je gesehen hat. Denn eins hat er bei den Indern gelernt, wie man Märchenhafte Hochzeiten feiert. Viola muss in Gold und Seide geschmückt werden und der Palast muss funkeln in Gold und Silber. Alle müssen eingeladen werden und müssen die Braut bewundern. Jeder in der Welt muss sehen, wie viel Macht er hat. Er steht mit seinem Vermögen über dem König und jeder soll das auch sehen. Er überlässt nichts dem normalen Personal, er schifte eine ganze Menge Personen von Indern ein die dafür sorgen sollen, dass diese Hochzeit zum Spektakel des Jahrhunderts wird. Anne und Lord Robert haben immerhin nur den einen gemeinsamen Sohn und jeder muss wissen, er wird sein Nachfolger und jeder muss Respekt vor ihm haben. Er will die Buckinghams vernichten, sie sollen Büßen für das was sie ihm und seiner Familie angetan haben. Er hat hundert Familien aus Indien, nach London geholt und ihnen ein eigens Viertel gekauft, damit sie dort unter sich leben können. All diese Menschen, sollen ihm die Hochzeit, so prunkvoll ausrichten, dass jeder in London nur noch über Jack und Viola spricht. Für Viola sind die Vorbereitungen unvorstellbar, sie heiratet endlich den Mann ihres Lebens und kann es kaum glauben, dass ihre Hochzeit alles was es je gegeben hat in den Schatten stellt.


Sie würde sich wünschen, dass ihre Eltern das nur noch erleben könnten. Sie besucht ihren Vater immer noch regelmäßig im Tower, er sieht mittlerweile wieder besser aus. Dank Anne hat er nun auch regelmäßigen Ausgang im Tower Park, dort sind die Mauern so hoch das man zwar nichts sehen kann, aber man kann wenigstens das Leben der neuen Stadt miterleben.


Was ihr am wenigsten passt ist, dass Robert ihr Kleid entwerfen soll. Immerhin hat er ihren Vater in den Tower gebracht und das kann sie ihm nicht verzeihen. Er ist schuld, dass sie die Hochzeit ohne ihre Eltern feiern muss. Das lässt sie ihn zwar nicht spüren, aber am liebsten wäre es ihr, wenn er statt ihres Vaters im Tower sitzen würde. Robert geht es immer noch nicht gut, er leidet immer noch wegen seiner liebe zu Adam. Er kann Adam einfach nicht vergessen und nun muss er für die Frau seines Halbbruders das Traumbrautkleid entwerfen. Es soll schöner sein, als das was er für Anne gemacht hat. Er hofft, dass es so wird, dass jedem der Atem dabei stehen bleibt. Er soll die Seide aus China und Edelsteine aus Indien verarbeiten. Man muss sehen wie reich die Familie Atscher ist. Nur das er nie ein Atscher sein wird, er bleibt ein Leben lang ein Belfort. Das Brautkleid für Viola, wird aus der feinsten elfenbeinfarbigen Seide, mit funkelnden Diamanten und Goldfäden bestickt. Als Viola ihr Brautkleid zum ersten Mal zu Gesicht bekommt, bleibt ihr der Atem stehen.


„Robert, sowas schönes habe ich in meinem Leben noch nicht gesehen. Dieses Brautkleid ist wunderschön. Wenn das nur meine Mutter oder mein Vater sehen könnte.“


„Danke, ich sollte für dich das schönste Brautkleid entwerfen, was die Welt je gesehen hat und das ist dabei herausgekommen, ich hoffe es gefällt dir?“


„Ob es mir gefällt? Das Kleid ist mehr als wunderschön. Du hast dich selber übertroffen. Jede Frau die dieses Kleid sieht wird neidisch und die es nicht gesehen haben, ärgern sich, weil es so schön ist. Ich habe kein Wort um auszudrücken, wie ich mich fühle dieses Kleid zutragen. Jack und alle anderen Gäste werden nicht die Augen von mir lassen können.“


„Ich freue mich, dass es dir gefällt. Deine Hochzeit, wird die Hochzeit des Jahrhunderts, und mein Ruf als Designer wird wieder in aller Munde sein. Ich fühle, dass ich langsam wieder an einer neuen Kollektion arbeiten müsste.“


„Dass solltest du auch machen, deine Kleider waren immer umwerfend und seit du keine Kleider mehr für das Harrods machst haben sie viele Designer ausprobiert, aber keiner war so gut wie du. Ich glaube, wenn du noch eine neue Kollektion rausbringen würdest, das Harrods würde jedes Modell von dir in ihren Verkauf hängen.“


„Meinst du wirklich? Ich habe lange schon nichts mehr gemacht und ob die sich noch an mich erinnern? Ich glaube, dafür bin ich zulange raus.“


„Ach was, mit diesem Brautkleid bist du wieder ganz oben auf, wenn Charles Harrod dieses Kleid sieht, wird er gleich zu dir kommen, weil er weiß du bist zurück im Leben. Damit hast du alle Zweifel an dir ausgelöscht. Mach eine neue Kollektion, aus der chinesischen Seide eures Vaters und du wirst mehr erreichen, als du dir je vorstellen kannst.“


„Wenn du das sagst, dann wird das wohl stimmen. Bis zur Hochzeit könnte ich eine neue Kollektion haben, so dass unsere Familie in Roberts Kleidern zu deiner Hochzeit erscheinen kann. Dann sehen alle ich bin zurück im Leben.“


„Ja, mach das und du wirst sehen, du bist bald wieder da, wo du warst bevor Adam starb.“


Lord Robert überlässt die Vorbereitungen seiner Familie aus Indien, die genau wissen, wie man eine Märchenhochzeit feiert. Ihnen fehlt Amba sehr, aber sie wollen auch dass Lord Robert wieder glücklich wird. Mit Anne als Maharani an der Seite von Lord Robert wäre das Indische Königspaar wieder vereint.


Im gesamten Park des Buckinghams Palastes werden Indische Zelte aufgebaut und überall hängen Duft Lampen, die einen Hauch von Myrre und Salbei verströmen. Auf Schottisches Rind wird verzichtet, da die Rinder in Indien heilig sind. Es wird ein Curry Chicken, Curry Lamm und Curry Schwein serviert, dazu reichen sie Reis und Naan Brot. Tee aus den feinsten Indischen Blumen und Gewürzen sollen die Gäste davon überzeugen, dass man nicht nur mit Champagner feiern muss. Viola bekommt von einer Inderin Henna Tattoos auf die Hände gemalt um die Tradition der Indischen Hochzeit zu bewahren. Der gesamte Palast ist mit Blumenkränzen Geschmückt und der Duft ist weit über die Palastmauer hinaus wahrzunehmen. Lord Roberts Sohn soll seine Viola heiraten wie ein zukünftiger Maharadscha, immerhin wird er mal sein Nachfolger und muss der Tradition auch entsprechend gewürdigt werden.


Lord Robert hat selbst einen Indischen Priester eingeschifft damit alles perfekt wird. Die Predigt wird auf indisch und englisch abgehalten, damit sich auch die vielen Staatsgäste aus Indien hier wohlfühlen können. Der Tag der Märchenhochzeit ist gekommen, jeder im Palast kann die wunderschöne Hochzeit erleben und das gute Essen und die Indische Musik ertönt durch halb London. Nach der Vermählungszeremonie, fährt das Brautpaar mit einer Blumengeschmückten Kutsche durch London, damit jeder das glückliche Brautpaar sehen kann und sie ihm zujubeln können. Hoch lebe das Brautpaar hört man aus allen Ecken von London sie jubeln und bewundern die schöne Braut, selbst am Tower fahren sie vorbei, damit Violas Vater wenigstens sehen kann wie schön seine Tochter aussieht. Er durfte den Tower leider nicht verlassen, aber man hat ihm eine Zelle gegeben mit Ausblick auf die Hochzeitskutsche und das jubelnde Volk. So konnte er, seiner Tochter wenigstens etwas nah sein. Die Fahrt endete im Palast und dann wurde dort drei Tage lang gefeiert. Auch das Volk feierte auf den Straßen die Vermählung von Jack und Viola. Dass Viola mal so eine Hochzeit bekommen würde, damit hätte sie nie gerechnet. Es war eine Hochzeit wie aus Tausend und einer Nacht. Alfred Buckingham konnte es nicht glauben, dass sein größter Widersacher so beliebt beim Volk war.
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